
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Band: 113 (2006)

Heft: 6

Artikel: Männermode im Wandel

Autor: Kauf, Michael

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-678831

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.11.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-678831
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


ß £ K I F / D (/ « 6 m/ffex 6/2006

/Wännermode /'m Wände/
Mete/ M«/ A«z//H(j, C#

M/'f Er/'scfle und /Vafür//c/)/re/f tr/'tf d/e Frü/i//ng/Sommer-/Co//e/rf/on 2007
für Herrenhemden der Kauf/IG /'n frscfle/'/iung. «D/e Männermode /sf /'n-

fernaf/'ona/ /m L/mfaruc/i, und i/v/'r von Kauf //efern d/'e dazu passenden
Hemden. D/e Mode /sf smarter, sf/'/hei/vussfer, echter und dam/'f auch ru-
h/'ger und /cüh/er», er/üärf Gahy Kauf, Ko//e/cf/onsveranfworf//che und
M/f/nhaher/n der Kauf /\G, Ehnat-Kappe/, d/'e Tendenzen für 2007. D/'e

Stoffe s/'nd g/aff und e/eganf, fe/'/vi/e/se auch sporf/V m/'t sfru/rfur/erfen
und bewegten Oberflächen. Re/'ne /.e/'ne und Stoffe m/'f /.e/nensfru/efur
ver/e/'hen den Hemden den sommer/Zchen Touch. «Den/'m- und l//"nfage-
too/r s/'nd endgü/f/g 1/ergangenhe/f und d/'e /aufen Pr/'mä/fanbe/i n/'chf
mehr gefragt. Der Mann von morgen /de/'def s/'ch fr/'sch, coo/ und smart.
D/'e Mode ze/'c/mef s/'cü aus durch /dare Z./'n/'en ohne Schn/'c/cschnac/c», sagt
Gaby Kauf we/fer.
Nach dem farbenfrohen Sommer 2006 wirkt die

Frühling/Sommer-Kollektion 2007 ruhiger. Mit

viel Sensibilität wurden die Farben ausgewählt,

sie sind diskreter und leichter. Dies wird durch

die zum Teil ausgewaschen wirkenden Farben

unterstützt. Weiss ist eine der wichtigsten Basis-

färben, gefolgt von neutralen und Naturtönen.

Die Kollektion ist hell, erfrischend und natür-

lieh. Farben wie Himmelblau, Mint, Gelb, Kro-

kus, Hellrosa, Platin und Papyrus bringen dies

zum Ausdruck. Auch Pastellfarben und Naturtö-

ne wie Sand, Khaki, Holz und Kaffee sind hoch

im Kurs.

durch die Webstruktur, was den Stoffen Eleganz

verleiht. Auf Ton-in-Ton-Effekte wurde beson-

deren Wert gelegt. Im Bereich Sports unterstrei-

chen Streifen und grössere Karos sowie Dreher-

Effekte und Schaftmusterungen den sportiven

Touch.

ßus/'nessftemc/e/i
Im Businessbereich dominieren Uni-Stoffe und

Faux-Unis sowie feine Streifen und kleine Karo

(Abb. 1). Die Dessinierung erfolgt vorwiegend

Höh. /: Zte tesaste

Hôô, 2; Ate Trtete/wz/ - Tte/w/z: A/ar/co

Nach wie vor dominant ist der Kent-Kragen,

gefolgt vom Button-Down-Kragen, welche den

Hemden einen Urbanen und sauberen Look

geben. Kauf spielt mit dem Materialmix in den

Innenmanschetten und den Innenpassen im

Rücken. Eine perfekte Verarbeitung steht im

Zentrum. Die Formen sind vor allem im Busi-

nessbereich der schmalen Anzugssilhouette an-

gepasst und demnach schmal, entspannt und

reduziert.

Kauf-Ko//e/rf/"on
Die Kauf-Kollektion besteht jeweils aus den

Linien Business Royal Class, bestehend aus

hochwertigen Vollzwirnstoffen, Business Prince

mit bügelfreien Stoffen aus Popeline, Fil-à-Fil

und Chambray sowie aus der Sportslinie - auch

Casual genannt - mit Leinengeweben, Leinen-

Optiken und Spezialstrukturen. Sea Cell und

Aloe Vera-Hemden sind in der Schweiz nur bei

Kauf erhältlich und bieten dem Träger höchsten

Tragkomfort (Abb. 2).

/Ibsc/ï/iiss der
Ale (ja i/sr/efi fi/ng
von /CA/?/. MAVT/?
A/orfA /America
KARL MAYER North America, firmierend unter

Mayer textile Machine Corp., hat seine Kon-

solidierungsphase abgeschlossen und seine

Kapazitäten im Werk Greensboro, North Ca-

rolina, konzentriert. Das 100%-ige Tochter-

unternehmen von KARL MAYER Deutschland

ist verantwortlich für den gesamten Verkauf,

Service und für das Ersatzteilgeschäft rund

um die Kettenwirkmaschinen, Multiaxial- und

Schussmaschinen, Composite-Maschinen und

Kettvorbereitungsanlagen made by KARL MA-

YER im amerikanischen Raum. Zudem bietet

das Werk in Greensboro die Möglichkeit, Ma-

schinen anwendungspezifisch zu modifizieren,

Tests durchzuführen sowie Komponenten zu re-

parieren und aufzubereiten bzw. Austauschteile

herzustellen.

Bei der Erfüllung all dieser Aufgaben kann

das Unternehmen auf ein langjährig gewach-

senes Know-how zurückgreifen. Seit 1956 ist

KARL MAYER North America im amerika-

nischen Markt tätig - zuerst mit einer Fabrik

in New Jersey und ab 1968 mit einem Werk in

Greensboro.

In dessen rund 18'300 nP grossen Räum-

lichkeiten konzentrieren sich seit Beginn dieses

Jahres die Aktivitäten der amerikanischen KARL

MAYER-Tochter. Dieser Konsolidierungsschritt

wurde Anfang des Jahres vom Management

als Reaktion auf die veränderte Marktlage be-

schlössen und ging einher mit signifikanten In-

vestitionen in den Ausbau der Bürobereiche, der

Infrastruktur in der Fertigung und der Informa-

tionstechnologie. Zudem wurde die Belegschaft

in Greenboro um mehr als 25 neue Mitarbeiter

erweitert. 15 von ihnen kamen aus den Facili-

ties aus New Jersey.

Laut Angaben des Präsidenten von KARL

MAYER North America, Tony Hooimeijer, kann

das Unternehmen mit dieser Neuausrichtung

optimal den Bedürfnissen der zunehmend ni-

schenorientierten nordamerikanischen Textil-

hersteiler entsprechen. Die Wahl fiel dabei auf

Greensboro wegen der Nähe dieser Stadt zum

Zentrum des Marktes, wegen des günstiges Ge-

schäftsklimas und des grossen Angebotes hoch

qualifizierter Fachkräfte.
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